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Sylvester Wagner
geboren am 5^ December J807 zu Senndorf, gestorben am JO. October J865
ebendaselbst. Der Sohn eines Zimmermeisters, trat er nach Absolvieruua

des Salzburger Gymnasiums hauptsächlich auf Wunsch seiner Mutter ins

Priesterseminar daselbst, verließ es aber bereits nach Jahresfrist und studierte

in Wien unter den größten Entbehrungen anfänglich Chirurgie, später

wählte er unter der eifrigen Förderung Littrows Astronomie als Studium,

vor Ausbruch der Revolution des Jahres J8H8 war er bereits an der

wiener Sternwarte auf die Empfehlung feines großen Lehrers hin in Ver¬

wendung. Die Ereignisse des Jahres J8^8, an denen Wagner lebhaften

Antheil nahm, zwangen ihn zur Flucht. Anfänglich lebte er in Henndorf

in Verborgenheit, nach erfolgter Amnestie erhielt er daselbst die Stelle eines

Gemeindeschreibers mit einem jährlichen Einkommen von oft kaum J00 fl.!

Trotz der Nothlage, in der er sich befand, verehelichte sich Wagner und

wurde Vater zweier Rinder. In fein trauriges Dasein kam nur hie und

da ein Lichtblick durch den Besuch früherer Freunde, unter denen Stelzhamer

war, und die werkthätige Unterstützung der wackeren Frau Moser, Brauerin

zu Henndorf. Ab und zu kamen auch einige Studenten zu Besuch. So ver-

giengen die Jahre. Wagner — ein Freund Stelzhamers — hatte sich früh¬

zeitig poetisch versucht, ein Band seiner Dichtungen erschien noch J8^7 bei

E. Haas in Wien. Ein großer Theil seiner hinterlassenen Manuscrixte

scheint verloren gegangen zu sein.

Eine Skizze seines Lebensganges mit Proben seiner Mundartdichtungen

von Heinrich Dieter, k. u. k. Hofbuchhändler in Salzburg, erschienen in dessen

Verlag J8H7.

Da SunnawendKrfa?)
VLxxb hat dr dn’n Hunga,
3s ah schau dfööcft, 5)
Er sinkt äsn Blüahbom 6

)
Alls das, was eahm schmückt.

Wa Sunnawendkefa,
Wxa guat hat as nütz
Sein Haus is a Feld
Vixxb a Haofen 2

) sein Bütt.

Sem Wirtshaus Hand d' Blea- Äf d'Nacht stiagt ar uxxxä

Ba dö kehrt er zua^) fmeln, Und leucht't, zwann a brunn;H

Äs wird eahm dollH eingschenkt, Ban Tag liegt a ruahlög H
Und schlaft in da Sunn;Is's spat oda fruah.

X) Sonnenwendkäfer.
2) Hofe. 3) bei denen kehrt er ein. 4) dort. 5) ist auch schon

aufgetischt. 6) Blütenboden. 7) wie wenn er brennen würde. 8) ruhig.
6*
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